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WIRTSCHAFTLICHE NOTIZEN

DIE ZAHLUNGSBILANZ
DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA

Der Handelsminister der Vereinigten Staaten, Hoover, hat kürzlich eine
Zusammenstellung über die Zahlungsbilanz des Landes während des Jahres 1924

veröffentlicht, deren wesentliche Ziffern wie folgt lauten (in Millionen Dollars):

Credit Debet Saldo

A. Ausfuhr bezw. Einfuhr von Waren 4621 3651 +970
B. Unsichtbare Exporte bezw. Importe :

1. Zinsen und Dividenden 614 150 +464
2. Ozeanfrachten 75 68 +7
3. Vergütungen der Regierung — 5 — 5

4. Touristenverkehr 100 600 —500
5. Zahlungen für charitative und Missionszwecke. — 55 — 55
6. Auswanderer-Rimessen — 300 —300

Total unsichtbare Exporte und Importe 789 1178 —389

C. Kapitalverkehr:
1. Neue Auslandsanleihe — 795 —795
2. Verkauf bzw. Ankauf von Wertschriften 319 114 +205
3. Rückzahlung ausländischer Schulden 45 — +45
4. Rückzahlung von interalliierten Schulden 23 — +23
5. Rückfluss von Banknoten aus dem Ausland — 50—50

Total Kapitalverkehr 387 959 —572

D. Ausfuhr bzw. Einfuhr von Edelmetallen 172 394 —222

Total A-D 5969 6182 -213
Zunahme der ausländischen Guthaben bei amerika¬

nischen Banken 216 — +216
Saldo (Fehlerquellen, Verschiedenes) — 3—3

Total 6185 6185 + 0

Die einzelnen Posten dieser Bilanz beruhen teilweise auf statistischen
Erhebungen, so namentlich die Ziffern für die Ein- und Ausfuhr, die
Ozeanfrachten, die Zinsen und Dividenden, die Zahlungen charitativer Natur, ferner
die meisten in der Rubrik „Kapitalverkehr" vereinigten Posten, sowie schließlich

die Ziffern für die Zunahme der ausländischen Guthaben bei den
amerikanischen Banken, die auf Grund einer Enquete ermittelt wurde. Andere
Ziffern dagegen machen keinen Anspruch auf absolute Genauigkeit und
beruhen auf Schätzungen, so namentlich die mit dem Touristenverkehr
zusammenhängenden Zahlungen und der Betrag für die Auswanderer-Rimessen.
Auch bei der Einfuhr ist ein Posten von $ 40,000,000.— für geschmuggelte
alkoholische Getränke eingesetzt, der notwendigerweise auf Schätzungen be-
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Der Idsndelsminister der Vereinigten Ztssten, Doover, trat kürzlich eine
Zusammenstellung üher die ^shlungshilsn^ des Dsndes während clés Wahres 1924
verökkentlicht, cleren wesentliche Killern wie kolgt lauten (in IVIillinnen Dollars):

Credit Deöet ^o/do

/lus/u/ir öe^u). ^m/u/ir von klaren 4621 3651 -H978

ö. Dnsic/itiare Exporte èe^u). /mporte
1. Zinsen und Dividenden 614 150 4^464
2. D^esnkrachten 75 68 4^ 7
3. Vergütungen 8er kìegierung — 5 — 5

4. Touristenverkehr IM 688 —588
5. Zahlungen kür chsritstive und Vlissions^weclce. — 55 — 55
6. /^uswsnclerer-l^imessen — 388 - 388

44tal unsichthars Exporte und Importe 789 1178 —389

(3. T^aplta/verHe/ir:
1. I4eue Ausländsanleihe — 795 —795
2. Verkauk h?w. ^nksuk von V^ertschrikten 319 114 -H785
3. kìllclcrahlung ausländischer Lchulden 45 — 4^ 45
4. kîllck^ahlung von interalliierten Lchulden 23 — -h 73
5. kìllckkluss von ösnlcnoten aus dem Ausland — 58 — 58

l^otsl h^spitslverlcehr 387 959 —572

D./4lls/ll/ir (nu). A'n/u/ir von Ade/meto//en 172 394 —222

1otaI^-D 5969 6182 -213
Zunahme der ausländischen Lluthshen hei smerika-

nischen ösnlcen 216 — -H7I6
Lsldo (Fehlerquellen, Verschiedenes) — 3—3

l'otal 6185 6185 4-8
Die einzelnen kosten dieser 6ilsn? heruhen teilweise su( statistischen lür-

hehungen, so namentlich die Widern kür die hün- und /^uskuhr, die D^esn-
krachten, die Zinsen und Dividenden, die Zahlungen chsritstiver I4stur, kerner
die meisten in der kìuhrik „kvspitslverlcehr" vereinigten kosten, sowie schließlich

die Äkkern kür die Zunahme der ausländischen duthahen hei den smeri-
hanischen Lsnlcen, die suk (3rund einer Lnquete ermittelt wurde, ändere
Äkkern dagegen machen keinen Anspruch suk shsolute Lensuigkeit und
heruhen suk 3chät?ungen, so namentlich die mit dem Touristenverkehr
Zusammenhängenden Zahlungen und der Letrsg kür die /^uswanderer-kîimessen.
^uch hei der llinkuhr ist ein ?osten von I 48,888,888.— kür geschmuggelte
alkoholische detränke eingesetzt, der notwendigerweise suk 3chät?ungen he-
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ruht, ebenso der Umfang der aus dem Auslande zurückgeströmten amerikanischen

Banknoten. Dass diese Schätzungen den tatsächlichen Verhältnissen
ziemlich genau entsprechen müssen, geht aus der Geringfügigkeit des Saldos
hervor ($ 3,000,000), der rechnungsmäßig übrig bleibt, wenn man die
verschiedenen Kredit- und Debetposten addiert und einander gegenüberstellt.

Am meisten Interesse bieten die Ziffern der Rubrik „Kapitalverkehr",
verbunden mit dem Posten „Zinsen und Dividenden"; aus denselben geht hervor,
dass trotz der umfangreichen amerikanischen Darlehensgewährungen an das

Ausland (3 795,000,000) für diesen Zweck sozusagen kein neues Kapital
ausgeführt wurde, indem fast der ganze Betrag aufgebraucht wurde durch den
Saldo der Zinsen- und Dividendenbezüge (8 464,000,000), der Effektenverkäufe

an das Ausland ($ 205,000 000) und durch die Rückzahlung interalliierter
und anderer ausländischer Schulden ($ 68,000,000). Bei der Kreditgewährung
an das Ausland werden also im wesentlichen nur die aus dem Auslande
eingehenden Zins- und Kapitalzahlungen wieder dort angelegt. Auf der andern
Seite wird der große Aktivsaldo der Handelsbilanz ($ 970,000,000) gänzlich
durch die Auslagen der amerikanischen Touristen, durch die Auswanderer-
Rimessen und durch Goldimporte kompensiert.

Die Summe der Ende 1924 von den Vereinigten Staaten von Amerika im
Auslande angelegten Kapitalien wird auf rund $ 9,000,000,000 geschätzt, wovon
auf Süd- und Zentralamerika (inkl. Mexiko) $ 4,040,000,000, auf Kanada und
Neufundland $ 2,460,000,000, auf Europa $ 1,900,000,000 und auf Asien und
Australien $ 690,000,000 entfallen.

UNSERE MITARBEITER
Louis Gauchat, Professor für romanische Philologie an der Universität Zürich.
Benjamin Crémieux, französischer Kritiker ; es sei hier auf sein neuestes Buch Le XXe siècle
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Benedetto Croce, Philosoph, Herausgeber der Zeitschrift Critica, Neapel.
Paul Borsinger, Schloss Horben, Bremgarten.
Jakob Bührer, Davos.
Jonas Leszer, Wien.
Max Billeter, Zürich.
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Rudolf Utzinger, Tschiertschen.
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ruht, ehenso der Dmlsng dvr sus dem i^uslsnde ?urllclcgeströmten smerilisni-
sclien Lsnlcnoten. Dsss diese Lchst?ungen «jeu tstsschlichen Verhältnissen
Ziemlich genau entsprechen müssen, geht sus der Oeringlügigheit clés Lsldos
hervor (R 3,000,00k)), der rechnungsmäßig ührig hleiht, wenn msn die ver-
schiedenen Brecht- und Dehetposten sddiert und einander gegenüherstellt.

/lM meisten Interesse hieten cìie Killern iler lìuhrilc „l^spitslverlcehr", ver-
hunllen mit clem ?osten „Zinsen und Dividenden"; sus denselhen geht hervor,
dsss trot? der umksngreichen smerilisnischen Dsrlehensgswährungen sn dss

^uslsnd (5 795,000,000) lür diesen Tkweclc sozusagen Icein neues hkspitsl sus-
gelührt wurde, indem lsst der gsn?e 6etrsg sulgehraucht wurde durch den
Zgldo der Zinsen- und Dividendenhe?üge (8 464,000,000), der hdkelltenvsr-
Iläule sn dss ^uslsnd (8 705,000 000) und durch die IîUcIi?shlung interalliierter
und anderer susländisclier Lchulden (8 68,000,000). Lei der Kreditgewährung
sn dss Ausland werden slso im wesentlichen nur die sus dem l^uslsnde ein-
Zehenden Äns- und Kspitsl?shlungen wieder dort sngelegt. àl der sndern
Leite wird der große ^Ictivssldo der ldsndelshilsn? (I 970,000,000) gän?Iich
durch die Auslagen der smerilcsnisclien Touristen, durch die Auswanderer-
Rimessen und durch doldimporte kompensiert.

Die Lumme der Unde 1974 von den Vereinigten Ltssten von /Xmerilcs im
^uslsnde angelegten Kapitalien wird sul rund 8 9,000,000,000 geschätzt, wovon
sul Lud- und ^entrslsmerills (inl<l. IVlexilco) 8 4,040,000,000, sul Ksnsds und
I4eulundlsnd 8 7,460,000,000, sul Europa 8 1,900,000,000 und sul iXsien und
i^ustrslien 8 690,000,000 entlsllen.
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